
Ein schöner Vers - auch und besonders für 
alle, die in den Ferien eine Reise antreten: 
Gott beschützt mich; geborgen in seiner 
Macht kann mir nichts passieren. So lässt 
sich dieser Vers sicher leicht verstehen.

Trotzdem wäre es interessant, einmal un-
voreingenommene Antworten zu hören 
auf die Frage: Wie wirkt dieser Vers auf 
dich? Fühlst du dich getröstet und gebor-
gen - oder gar eingeengt und bedroht, 
von Gott „umzingelt“? Diese Frage lässt 
sich noch verstärken, wenn man mal den 
ganzen Psalm 139 liest und die Aussagen 
Davids aneinander reiht: Du erforscht 
mich, du kennst mich, du siehst alles, was 
ich tue, du kannst sogar meine Gedanken 
lesen, du weißt meine Worte im voraus, 
du bist überall - wohin soll ich fliehen 
vor dir? „Gott der Allwissende und Allge-
genwärtige“ ist die Überschrift in meiner 
Bibel. Gott - nicht guter Vater, sondern 
„Großer Bruder“ (Orwell, der Romanau-
tor, lässt grüßen)?
Ist Gott für dich, für Sie solch‘ ein bedroh-
liches, machtbesessenes (Un-)Wesen? Ich 
hoffe nicht. Denn diesem Bild fehlt - Gott 
sei Dank - jegliche Grundlage. Vorausset-
zung, um jemandem zu vertrauen, ist al-

lerdings, dass ich ihn kenne. Das gilt auch 
für Gott. Ja, er ist groß, allwissend und 
allgegenwärtig. Ein Gott, den ich in die 
Tasche stecken könnte, wäre wohl keiner. 
Gottes Größe sprengt unsere Erkenntnis-
grenzen (V. 6,17).
Aber er hat sich klein gemacht. Auch das 
zählt zu seiner Größe. In der Gestalt von 
Jesus Christus ist Gott in seiner Hinwen-
dung zu uns Menschen ganz unten ange-
kommen.
Jesus hat uns Gott wie einen liebenden 
Vater vorgestellt und hat alles Trennende 
in der Beziehung zu ihm aus dem Weg 
geräumt. Ja, wir dürfen Gott von Herzen 
vertrauen und ihn immer besser kennen-
lernen in der Bibel. Wer Psalm 139 als be-
drohlich empfindet, sollte unbedingt das 
ganze Neue Testament lesen! Und sich 
dann in die Geborgenheit dieses großen 
Gottes fallen lassen.

Christof Radoch
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Das letzte „mittendrin“ vor 
den Sommerferien! Die 

fangen bei uns am 26. Juni an. 
Und schon tags darauf sind 38 
Jugendliche drin im Bus und mit-
ten auf der Fahrt in die Freizeit: 
Norwegen ist in diesem Jahr das 
Ziel unserer Jugendfreizeit, die 
bis zum 13. Juli dauert. Genauer 
gesagt: Südnorwegen, ganz ge-
nau: das „Gautestad Missions-

senter“ ca. 15 km nordöstlich 
von Evje im unteren Setesdal 
(siehe Foto rechts). Auch mit 
dabei: das 12-köpfige Mitarbei-
terteam um Frank Bicks.
Atemberaubende Landschaft, 
Natur pur - Gottes Schöpfung 
entdecken und erleben beim 
Kanufahren, Klettern, Wandern, 
Raften (mit dem Schlauchboot 
im Wildwasser) und Biken (mit 

Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir.  Psalm 139,5 / Monatsspruch Juli

mittendrin im Sommer

dem Fahrrad). Über den Glau-
ben und das eigene Leben 
ins Gespräch kommen. Spiel-, 
Sport- und Kreativangebote. Ta-
gestouren zum Lysefjord, nach 
Kristiansand und Stavanger. Zum 
Schluss Oslo. Das alles steht auf 
dem Programm. Wir wünschen 
euch eine segensreiche Frei-
zeit! Und dass Dein und Ihr Ur-
laub genau so spannend wird..!



Fortsetzung des Interviews mit  
Volker Sprinz (von Seite 3)

Was bedeutet für dich Glaube?

Glaube bedeutet für mich  
alles, mein Glaube an Jesus 
Christus gibt mir erst den 
echten Lebenssinn. Zu wis-
sen, dass wir in allen unseren 
Lebenslagen - in guten, aber 
auch gerade in schwierigen 
- darauf vertrauen können, 
dass Gott uns leitet und er es 
gut mit uns meint. Wir brau-
chen uns nicht vor ihm zu ver-
stellen, denn er liebt uns von 
ganzem Herzen so wie wir 

sind. Er kennt unsere Ängste 
und Sorgen, und ich bin fest 
davon überzeugt, dass er uns 
den Weg in unserem Leben 
zeigen wird, wenn wir ihn 
nur darum bitten. Er macht 
tausend Schritte auf uns zu, 
wenn es sein muss, aber den 
letzten Schritt müssen wir 
gehen, um ihm die Hand 
reichen zu können. Diesen 
wachsenden Glauben ver-
suche ich als Familienvater an 
mein Kind weiter zu geben 
und wünsche mir ebenso die-
sen Glauben gerade für die 
jungen Menschen bei uns im 
CVJM von Herzen.

Was machst du gerne, wenn 
du mal nicht in Sachen CVJM 
engagiert bist?

Da ich ein echter Familien-
mensch bin, liebe ich es, in 
meiner Freizeit mit meiner 
Familie viele schöne Dinge zu 
unternehmen, zum Beispiel  
mit dem Fahrrad die Land-
schaften zu erkunden oder 
mit meinem Sohn Jannis Fuß-
ball zu spielen. Oder einfach 
mal nur zu faulenzen und ein 
gutes Buch zu lesen.

Vielen Dank!
(Die Fragen stellte Christof Radoch.)

 

Bilder von links:

2  Kirchenmaus „Adiva“

5 + 8  Gottesdienst im Grünen:

Himmelfahrt im Hülsenbecker Tal

6  Volker Sprinz, 2. Vorsitzender

des CVJM Schwelm

„Von armen Kirchenmäusen
und mutigen Löwen...“
Haben oder nichts haben – das ist 
hier die Frage.

Beim Kindergipfel der Evange-
lischen Jugend von Westfalen.
In diesem Jahr ist es wieder 
soweit: Vom 6. bis zum 8. Juni  
wird im Park von Haus Villigst  
in Schwerte eine bunte Kinder-
zeltstadt entstehen. Dort tref-
fen sich alle Kindergruppen, die 

sich zuhause in ihren Kirchenge-
meinden, Jugendhäusern oder 
Schulen bis zum Gipfeltreffen 
mit unserem Thema befasst ha-
ben. Auch wir sind mit Kindern 
und Mitarbeitenden dabei! 
Deshalb haben wir uns in den 
letzten Wochen in allen Jung-
scharen mit dem Thema „Kin-
derarmut“ beschäftigt. „Adiva“, 
die arme Kirchenmaus, hat uns 
viele Geschichten erzählt. Und 
wir haben überprüft, was wir so 

im Kopf haben,
- Woran man Arme erkennt oder 
was man haben muss, um reich 
zu sein.
- Was wir wirklich zum Leben 
brauchen und worauf man auch 
verzichten kann.
- Was die großen Leute auf der 
Straße denken.
- Nachgucken, was wir so im 
Altpapier und im Müll haben.
- Ausprobieren, was wir für einen 
Appel und ein Ei bekommen.
- Ein Kochbuch für Kinder mit 
einfachen, gesunden, leckeren 
und preisgünstigen Rezepten 
erstellen und vieles mehr.

mittendrin beim Kindergipfel
Die Ergebnisse nehmen wir 
zum Kindergipfel mit.
Wir (MitarbeiterInnen und Kin-
der) zelten dort zusammen in 
unseren neuen Großraumzel-
ten. Und die Leute aus Villigst 
sorgen für ganz viel tolles Pro-
gramm, viel Spaß und Spannung 
und Action und Abwechslung. 
Im nächsten „mittendrin“ soll 
davon zu lesen sein.

Wer sich noch näher über 
den Kindergipfel informieren 
möchte - hier der Link:
www.kindergipfel.info

WM Industrievertretungen CDH
Inh. Werner Maikranz
Postfach 353 · 58316 Schwelm · Telefon 0 23 36/1 63 74

Kunstleder - PVC-Folien - Planenstoffe
Partner der Automobilindustrie

Frauentreff am 7. Juni

Herzliche Einladung an Frau-
en jeden Alters zu unserem 
nächsten Frauentreff am 
Samstag, 7. Juni, um 9:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus!
Diesmal gibt es kein Thema, 
sondern viel Zeit für Gespräch 
und Gedankenaustausch bei 
einem guten Frühstück. Um 
das vorzubereiten, bitte kurz 
bei Wibke Wiesemann anmel-
den (Tel. 02333/973030).
Der Frauentreff erreicht als 
Netzwerk z.Zt. bis zu 20 Frau-
en und besteht seit zwei Jah-
ren.



 

 mittendrin Interview

Volker, seit über einem Jahr bist du 2. Vorsitzender des CVJM Schwelm 
und sicher den meisten Mitgliedern bekannt. Sagst du uns trotzdem 

kurz etwas zu deiner Person?

Sehr gerne! Ich heiße Volker Sprinz, bin 39 Jahre alt, glücklich 
verheiratet und habe einen 3-jährigen Sohn. Von Berufs wegen 
bin ich leitender Physiotherapeut im Bethesda-Krankenhaus 
Wuppertal.

Was hat sich für dich persönlich verändert seit deiner Wahl?

Ich habe unseren Verein in seiner Gesamtstruktur besser zu 
verstehen gelernt und ganz praktisch sehen können, mit wie 

viel Liebe und Engagement die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter aus allen Bereichen der CVJM-Arbeit ihren Dienst in ihren 
Gruppen oder anderswo ausüben. Ohne die Bereitschaft jedes 
Einzelnen, sich mit ganzem Herzen zu engagieren, wäre der 
CVJM nicht so lebendig und vielfältig wie er heute ist. Das 
alles erfüllt mich mit großer Freude und Dankbarkeit.

Wie bist du zum CVJM gekommen und wie hast du ihn in deiner An-
fangszeit erlebt?

Zum CVJM bin ich über meine Eltern gekommen. Anfangs 
noch im CVJM Ennepetal-Voerde eingebunden, wo wir bis 
1979 wohnten. Damals war ich im Posaunenchor und habe 
Trompete gespielt. In Erinnerung geblieben ist mir in diesem 
Zusammenhang das Bundesposaunenfest in der Dortmunder 
Westfalenhalle mit Tausenden von Bläsern und einer einzigar-
tigen Predigt von Ulrich Parzany.

Nach dem Umzug nach Schwelm spielte ich noch einige Zeit 
im Posaunenchor Schwelm, der damals noch in der Südstraße 
probte. Außerdem war ich früher in der so genannten Tisch-
tennis-AG des CVJM Schwelm. Es gab hin und wieder Tisch-
tennisturniere mit anderen CVJM’s. Das waren immer ganz 
besondere Höhepunkte! Danach gab es eine Zeit, in der ich 
nicht mehr so stark in den Gruppen eingebunden war. Aber 
der CVJM hat mich trotzdem nie losgelassen und mein Leben 
bis heute mitgeprägt.

Gibt es Themen, Bereiche oder Probleme in der Vereinsarbeit, die dir 
aktuell besonders am Herzen liegen?

Nicht nur aktuell liegt mir die Jugendarbeit sehr am Herzen. 
Es ist wirklich ein besonderes Vorrecht, dass wir mit Margret 
und Frank Bicks als hauptamtliche Mitarbeiter neben den vie-

len ehrenamtlichen zwei wunderbare Menschen geschenkt 
bekommen haben, die mit aufopferndem Engagement und viel 
Liebe ihren Dienst in der Jugendarbeit verrichten. Sie haben 
die besondere Gabe, jungen Menschen eine geistliche Platt-
form für ihr weiteres Leben zu geben. Für die Zukunft unseres 
Vereins ist es aus meiner Sicht wichtig, dass die vielfältigen 
Aufgaben innerhalb unseres CVJM breitflächiger verteilt wer-
den und Verantwortlichkeiten festgelegt werden müssen. Wir 
haben, Gott sei Dank, in unserem Verein viele bereitwillige 
und engagierte Mitglieder, die sich gerne in unterschiedlichen 
Bereichen einbringen möchten und auch können. Ich denke, 
dass wir dieses Potenzial nutzen müssen, um unsere Vereins-
arbeit in Zukunft gemeinschaftlich stemmen zu können. Ich 
glaube aber, dass wir bereits auf einem guten Weg sind und 
wünsche mir für die vor uns liegende Zeit den Segen unseres 
Herrn Jesus Christus.
                                                                                    Fortsetzung siehe linke Seite 



 mittendrin
Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Die Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 Uhr, mit Jan Pagel,
Jan Jordan, Freddy Süß, Maciej Müller,
Marco Skupin, Richard Döinghaus, 
Margret Bicks

Die Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 Uhr, mit Tim Dörping-
haus, Sebastian Schierbach, Marco 
Skepenis, Julian Oesterling, Frank Bicks

Die Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Lisa Freese, 
Deborah Herlan, Anna-Lena Bock,
Isabel Müschenborn, Luisa Danielsmeyer

Die Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Rica Walles, 
Sarah Klose, Miriam Hönsch, Katharina 
Goos, Margret Bicks

Löwenzahn (Jungen und Mädchen 8 - 12 
Jahre) donnerstags, 16:00 Uhr im Ge-
meindehaus Linderhausen mit
Jean-Pierre Leiendecker, Jessica Siep-
mann, Dennis Schumacher, Johanna Sei-
bel, Vanessa Schumacher, Frank Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Maike Steinbrink, 
Ingo Stender, Yasmine Kreilaus, Hannah 
Danowski, Petra Schlüter, Alexander 
Wertmann, Margret Bicks

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 14 Jahre)
mittwochs, 18:30 Uhr, mit Silke 
Nockemann (Tel. 17774), Isabelle 
Schirmer, Luisa Korthals, Annalena 
Nockemann

Jungenschaft (13 - 14 Jahre)
donnerstags, 18:00 Uhr, mit Arne 
Rauhaus, Dennis Brockmann, Markus 
Spudic, Jan Nicolai, Frank Bicks

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:00 Uhr, mit Ines Stumpe, 
Patrick Bursa, Ruben Ulrich, Sinéad 
Costello, Julia Vorberg, Frank Bicks

Jugendbibelkreis (ab 13 Jahre)
freitags, 17:00 Uhr
PGH,  im Wintergarten
Kontakt: Anne Bicks (Tel. 12258) 
nächste Termine: (nach Absprache) 

Jugendchor
für alle ab 12 Jahre, die Spaß am Sin-
gen haben; donnerstags, 16:30 Uhr
Kontakt: Anne Bicks (Tel. 12258)

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 – 20:30 Uhr
dienstags, 14:30 – 17:00 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

Kids-Treff (6 - 12 Jahre)
donnerstags, 14:30 – 16:30 Uhr,
darin „Jungschar für die offene 
Ganztags - Grundschule“ mit Margret, 
Andrea, Tatjana, Dominik und David

SPORT

Intercrosse / Funsport
samstags, 15.00 – 16:30 Uhr
Sporthalle Schillerstraße
(nach Absprache)

Eichenkreuzsport
freitags, 18:00 – 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Klaus Limpert (Tel. 2610)

Lauftreff
dienstags, 19:30 Uhr, Heilenbecker 
Talsperre, Kontakt: Björn Wiesemann 
(Tel. 02333 / 973030)



ERWACHSENE 

Hauskreis für junge Familien 
sonntags nachm. nach Absprache
Kontakt: Michaela Sprinz (Tel. 879233)

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
sonntags, 19:00 Uhr, im Jugendcafé PGH 
(mit Burkhard Weber, Johanneum)
nächster Termin: 22.6.

Treffpunkt
Singles und Paare „40 plus“
mittwochs, 20:00 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126),
Manfred Ihde (Tel. 13489),
Heike Wallwaey (Tel. 81620)

Hauskreise
bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Sundermeier (Tel. 83527)
samstags, 9:30 Uhr  (monatlich)

Gott und die Welt
Gesprächskreis zu Glauben und Leben
mit Pfr. Burkhard Weber (Evangelisten-
schule Johanneum, Wuppertal)
sonntagabends, 19:30 Uhr, im PGH
nächster Termin: 1.6.

Vereinsbibelstunde
dienstags, 20:00 Uhr
Kontakt: Gerhard Sprinz (Tel. 14352)

3.6. Auferstehung der Toten
 (1. Korinther 15, 29-34) /
 K. Sundermeier

10.6. Moses Geburt und Bewahrung
 (2. Mose 2, 1-10) /
 F. Werth

17.6. Mose und Aaron vor dem Pharao
 (2. Mose 7, 1-25) /
 K. Sundermeier

24.6. Moses Lobgesang
 (2. Mose 15, 1-21) /
 Pfr. Scheuer

Sommerferien vom 26.6. bis 8.8.

12.8. Erster Abend nach den Ferien

EVAnGELISCHE ALLIAnz

Gebetsstunden freitags, 20:00 Uhr

6.6. Ev.-freikirchliche Gemeinde,
 Westfalendamm 27

4.7. Freie evangelische Gemeinde,
 Kaiserstraße 31

1.8. Freie evangelische Gemeinde,
 Kaiserstraße 31

POSAUnEnCHOR 

Übungsstunde freitags, 20:00 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816)

Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden. 
www.cvjm-schwelm.de

Bilder von links:

2 - 5  „Herzlich willkommen!“ lautete das 
Motto des Jugendgottesdienstes GIG am 25. 
Mai im PGH. Eingeladen waren nämlich ganz 
besonders auch die neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden. Die drei Buchstaben GIG 
kann man übrigens selbst ergänzen und inter-
pretieren: Gott ist ... groß, gütig, gerecht...

6  Die Fußball-Europameisterschaft im kleinen...

_____________________________________

zu Gast: Pfarrer Burkhard Weber

Wir freuen uns auf zwei weitere Abende   
mit Pfr. Burkhard Weber, dem Direktor 
der Evangelistenschule Johanneum aus 
Wuppertal, und laden herzlich dazu ein! 
Termine und Uhrzeit stehen links unter 
„Werkstattgespräche“ und „Gott und die 
Welt“. Beides sind offene Angebote für 
alle Interessierten.     www.johanneum.net



  Christival 2008

Jesus bewegt, und wir sechs vom CVJM 
Schwelm waren Anfang Mai mit da-

bei beim Christival 2008 in Bremen. 
Das Christival ist ein Kongress, bei dem 
16.000 junge Christen in Bremen aufein-
ander trafen.

Wir hatten viereinhalb wunderbare, „be-
wegte“ Tage voller Gemeinschaft, Spaß 
und Musik. In dieser Zeit haben wir so 
viel erlebt und Eindrücke gesammelt, 
dass es unmöglich ist, sie in Text und Bil-
dern festzuhalten. Riesige Festivals, wie 
das „Jesus bewegt“-Festival oder auch 
das Bergfest, bei dem wir mit 16.000 
Menschen das Abendmahl gefeiert ha-
ben, waren absolute Highlights in diesen 
Tagen. Aber auch alleine das mittendrin 
sein in einer solchen Gemeinschaft zählt 

ganz klar dazu. An jeder Ecke, in jeder 
Straßenbahn wurden immer wieder die 
verschiedensten Lieder angestimmt. Bre-
men wurde bewegt – durch uns Christen. 

Die meisten Bremer waren begeistert und 
nahmen es auch gerne in Kauf, mal eine 
Straßenbahn später zu nehmen, wenn 
eine überfüllt war (und das waren sie 
fast immer). Auch die wenigen Demons-
tranten, die mit Schildern wie „Geht mit 
Gott, aber geht!“ vor dem Bahnhof auf 

sich warten ließen, trübten die Stimmung 
keineswegs. 

Alles in allem lässt sich im Nachhinein sa-
gen, dass das Christival 2008 in Bremen 
ein voller Erfolg war. Wer sich selbst ein 
Bild machen möchte, kann dies auf www.
christival-bilder.de tun. Auf der Internet-
seite des CVJM Schwelm steht ebenfalls 
ein kleiner Film über unsere Sicht des 
Christivals zum Ansehen und Download 
bereit.

Dominik Hoffmann
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 mittendrin aktuell

CVJMenschen

Am 2. Mai haben Astrid Seckelmann und 
Arnd Weishaupt geheiratet. Wir wünschen 
ihnen Gottes Segen für den gemeinsamen  
Lebensweg!

Am 4. Mai hat Gott Friedemann Mennenöh 
im Alter von 70 Jahren zu sich heimgeru-
fen. Wir sind dankbar dafür, dass er über 
viele Jahre hinweg dem CVJM verbunden 
war, auch dann noch, als er nicht mehr 
aktiv am Vereinsleben teilnehmen konn-

te. Manchen unserer älteren Vereinsmit-
glieder ist er aus dieser Zeit noch in guter 
Erinnerung. Wir wollen darauf vertrauen, 
dass Gott immer ins Leben ruft - ob wir 
geboren werden oder sterben.

64. Trödelmarkt: Wir waren mittendrin

Bratwurst, Kaffee und Kuchen sowie ei-
nige Trödel-“Schnäppchen“ waren am 18. 
Mai in bewährter Weise an unserem Stand 
auf dem Schwelmer Trödelmarkt zu ha-
ben. Die Einnahmen kommen wieder un-
serer Jugendarbeit zugute. Ein herzliches 
Dankeschön an das Verkaufsteam um Ingo 
Stender und an alle, die einen Kuchen ge-

backen haben! Übrigens kam zum ersten 
Mal unser neuer Pavillon zum Einsatz, der 
auf eine Spende zurückzuführen ist. Auch 
dafür ganz herzlichen Dank!

nostalgie-Wanderung zur Bundeshöhe

Schuhe putzen nicht vergessen! Wie be-
reits angekündigt, wollen wir am Samstag, 
13. September, ab Wuppertal-Barmen wie 
in alten Zeiten zur Bundeshöhe wandern 
und dort am 160. Jubiläum des Westbundes 
teilnehmen, mit einem Gottesdienst und 
bunten Programm für die ganze Familie. 
Organisiert wird die Wanderung vom Kreis-
verband. Mehr im nächsten „mittendrin“.

 mittendrin Impressum

Bild oben: Alles abmarschbereit! Ganz so akkurat soll 

die Wanderung am 13. September aber nicht werden...

Alle übrigen Bilder: Christival / Dominik Hoffmann (3), 

www.christival-bilder.de (9)



100.000 Wunder - unter diesem Motto feiert die Chri-
stoffel-Blindenmission (CBM), eine international tätige 
christliche Entwicklungshilfsorganisation mit Sitz in 
Bensheim, in diesem Jahr ihr 100-jähriges Bestehen. 
Schirmherrin des Jubiläums ist Eva Luise Köhler, die 
Frau des Bundespräsidenten. Am Donnerstag, 24. Juli, 
um 9:30 Uhr (vormittags) ist zwar nicht Frau Köh-
ler, jedoch der CBM-Augenarzt Dr. Dirk Harder zu 
einem sicher informativen und spannenden Vortrag in 
Schwelm. Eingeladen hat ihn der Seniorenkreis von Eduard Lambeck (Tel. 02336/2559). Zu 
der Veranstaltung im Petrus-Gemeindehaus, Kirchplatz 7, sind aber Interessierte jeden Alters 
herzlich willkommen! Der Name der CBM geht auf den Gründer Pastor Ernst Jakob Christoffel 
zurück. Er legte 1908 den Grundstein für die Arbeit. Heute hilft die CBM, in Zusammenarbeit 
mit Partnerorganisationen, durch mehr als 1.000 Projekte in über 100 Ländern behinderten 
Menschen - unabhängig von Nationalität oder Religion. Außerdem tritt sie für die Einbeziehung 
von Menschen mit Behinderungen als gleichberechtigte Mitglieder in allen Aspekten des ge-
sellschaftlichen Lebens ein. Die CBM trägt das Spendensiegel des Deutschen Zentralinstituts 
für soziale Fragen (dzi), Berlin. Im Jubiläumsjahr sollen 100.000 zusätzliche „Wunder“ ermögli-
cht und die weltweite Hilfe für Menschen mit Behinderungen deutlich voran gebracht werden. 
Ist es nicht ein Wunder, wenn ein blinder Mensch nach einer Operation am Grauen Star wieder 
sehen oder ein körperbehinderter Mensch nach medizinischer und physiotherapeutischer Be-
handlung selbstständig gehen kann? Statistisch gesehen geschieht sogar jede Minute ein Wun-
der, denn minütlich endet in den Projekten eine Star-Operation, die einem blinden Menschen 
das Augenlicht wiedergibt. Denn jeder zweite blinde Mensch - von schätzungsweise 37 Millio-
nen Blinden weltweit - ist heilbar.       www.cbm.de - Das Bild zeigt Dr. Dirk Harder (Foto: CBM)

Werden Sie Klimaschützer 
ab 1 € im Monat – 
günstig und kinderleicht.

Ein Anruf genügt:
02332 73-123

Ökostrom für alle!

1.6. Reihe „Gott und die Welt“
6.-8.6. Kindergipfel, Villigst
7.6. Frauentreff, PGH
14.-15.6. Gemeindefest (EKG)
22.6. Reihe „Werkstattgespräche“
27.6.-13.7. Jugendfreizeit, Gautestad /
 Evje, Norwegen

3.-9.8. YMCA Europe Festival,
 Prag
22.-24.8. Konfi-Camp (EKG)
30.8. Kreisjungschartag,
 Ennepetal-Oberbauer
13.-14.9. Westival „160 Jahre CVJM-
 Westbund“, Wuppertal
13.-14.9. Kreiskirchentag
27.9.-4.10. Kinderfreizeit, Clüvers-
 werder
19.10. CVJM-Stand auf dem
 Schwelmer Trödelmarkt
24.-26.10. Familienfreizeit, 
 Finnentrop
2.11. CV-Herbst mit Basar
 und Café, PGH
5.-8.11. Jugendabende „Nix ohne
 oben 2.0“, Milspe (KK/KV)
24.-27.11. Bibelabende Bundeshöhe,
 Wuppertal (Westbund)
29.11. Basar der guten Taten,
 PGH (EKG)
2.12. Adventsfeier in Homborn
13.12. Vereins-Adventsfeier

(wird ergänzt / Änderungen vorbehalten)

EKG: Ev. Kirchengemeinde Schwelm
KK: Kirchenkreis Schwelm
KV: CVJM-Kreisverband Schwelm
PGH: Petrus-Gemeindehaus

Schönes erleben, auftanken, Erholung, 
Bewahrung unterwegs - das wünschen wir 
allen für die Urlaubswochen! Das nächste 
„mittendrin“ erscheint in der 2. Augusthälfte.
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